Frageraster zur ersten Analyse der kirchlichen Situation vor Ort
nach innen...
(bezogen auf die eigene Kirchengemeinde)
· einige Zahlen: 
-
Anzahl Gemeindeglieder 
-
Austritte/Eintritte der letzten 5 Jahre
-
Kasualien in den letzten 5 Jahren (Taufen; Trauungen; Beerdigungen...) 
-
Anzahl Gottesdienstbesucher in den letzten 5 Jahren
-
Wahlbeteiligung bei den letzten KV-Wahlen
-
...
· Mitarbeitende:
Welche haupt- und nebenamtlichen Mitarbeitende gibt es?
(jeweils dazu: Haupttätigkeit; Stundenzahl; evtl.: Besonderheiten; ...)
· Gruppen und Kreise:
Welche Gruppen und Kreise gibt es? 
(jeweils dazu: Anzahl der Mitglieder; Lebensalter der Gruppe; Durchschnittsalter der Mitglieder; Wachstum bzw. Abnahme der Mitgliederzahlen in den letzten 5 Jahren; evtl.: besonderes Kennzeichen; ...)
· Gottesdienste:
Welche regelmäßigen und besonderen Gottesdienste gibt es?
(jeweils dazu: Uhrzeit; Zahl der Teilnehmenden; bei besonderen Gottesdiensten: Häufigkeit im Jahr; ...)
· kirchl. Institutionen:
Welche kirchlichen Institutionen gibt es im Gemeindegebiet?
(z.B. Kindergarten; Altenheim; Schule; Sozialstation; ...)
---
· Was ist für unsere Gemeinde besonders wichtig?
(z.B. besondere Veranstaltungen oder Traditionen?; Schwerpunktthemen?; Patenschaften?; sozial-caritative Aktivitäten?; ...)
· Was können wir in unserer Gemeinde besonders gut?
(Welche besonderen Stärken haben wir? Worauf sind wir stolz? Wo könnten andere vielleicht von uns lernen? ...)
· Was fällt uns in der Gemeinde besonders schwer?
(Gibt es in einzelnen Bereiche erkennbare Schwächen? Wo könnten wir von anderen lernen? Was gelingt uns nur mäßig? ...)
· Was sonst noch wichtig ist...
Frageraster zur ersten Analyse der kirchlichen Situation vor Ort

nach außen...
(bezogen auf das politische und kirchliche Umfeld)
· einige Zahlen:
- 
Anzahl der Einwohner insg. auf dem Gemeindegebiet; 
- 
Altersstruktur der Einwohner; 
- 
Zahlen zur Sozialstruktur im Gemeindegebiet (z.B. Anzahl der Haushalte


mit jeweils 1,2,3 oder mehr Personen; Arbeitslosenzahlen; Bildungsab-


schlüsse; Einkommenssituation; ...); 
- 
große Institutionen oder Organisationen (z.B. Ämter; Krankenhäuser;


Fabriken; Schulen; ...)
-
Zahlen zur Religionszugehörigkeit der Einwohner (ev. und kath.Christen; 


andere christl.Kirchen; andere Religionszugehörigkeiten; nicht Gebun-


dene; ...)
-
...
· Welche besonderen regionalen Eigenheiten gibt es?
(z.B. politische Struktur; Neubaugebiete; Umwelt; besondere Traditionen; soziale Brennpunkte; Ausländer; Fluktuation; ...)
· Welche bestehenden Kooperationen gibt es? Worin genau besteht die Kooperation?
(z.B. mit anderen Kirchengemeinden; landeskirchlich und weltkirchlich; Bürgerinitiativen; Parteien; Vereine; in Stadt oder Kreis; mit anderen nichtkirchlichen oder staatlichen Organisationen und Gruppen; ...)
· Welche ‚konkurrierenden’ Veranstaltungen und Angebote gibt es in der Nähe?
(z.B. ähnliche Angebote anderer Kirchengemeinden; in Bildungseinrichtungen – z.B. Volkshochschule; Jugendzentren oder Stadtteilzentren; ...)
---

· Mit wem konkret oder in welchen Bereichen würden wir gerne neue Kooperationen eingehen?
· Wie würden uns wohl benachbarte Kirchengemeinden beschreiben?
(... wenn man sie z.B. fragen würde:“ Wie würden Sie von außen unsere Situation beschreiben?“ „Was - glauben Sie - ist bei uns besonders wichtig?“ „Wenn Sie unserer Gemeinde drei Attribute geben würden - welche wären das?“)
· Welche Erwartungen haben wohl Außenstehende an unsere Gemeinde?
(z.B. der Ortsbürgermeister; das Sozialamt; die Schulleiterin; ...)
· Was sonst noch wichtig ist...
